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Rohstoffe und Bergbau

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2010
Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2010 stellen sich nach der Einschätzung der Vereinigung Rohstoffe und Bergbau wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2009/2010, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 55 v. 29.12.2009)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2008/2009
Erläuterung

Die negativen Erwartungen haben sich im laufenden Jahr nicht im angenommenen Maße erfüllt, es sind zudem konkrete Perspektiven für neue Aufträge vorhanden. Aufgrund der kohlepolitischen Vorgaben muss der deutsche Steinkohlenbergbau seinen auslauforientierten Anpassungsprozeß auch im kommenden Jahr weiter fortsetzen, und er wird dies planmäßig tun. Die nach wie vor fragil erscheinende Lage, nicht zuletzt im Hinblick auf den Arbeitsmarkt und die Preisvolatilität im Rohstoffsektor, sowie die aktuellen klimapolitischen Diskussionen über die Zukunft des Energieträgers Kohle schaffen allerdings zusätzliche Planungsunsicherheiten.
Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2010 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas niedriger liegen als 2009
Erläuterung

Je nach Kapitalausstattung ist vor allem in den mittelständischen Unternehmen die Kreditklemme zu spüren, wobei auch die Abnehmerseite betroffen ist und damit die Sicherheit von Forderungen und Umsätzen fragwürdig ist. Für den Sektor der mineralischen Rohstoffe lassen sich derzeit keine einheitlichen Prognosen abgeben. Neben sehr wenigen positiven Einschätzungen bei Industriemineralen wird andererseits im Baubereich wegen noch zurückhaltender Auftragslage eine unbefriedigende bis schwierige Situation erwartet. Bei der deutschen Steinkohle sieht die aktuelle Planung eine Rückführung der Produktion von 13,8 Mio. t in 2009 um rund 7 Prozent auf 12,9 Mio. t in 2010 vor.
Beurteilung der Investitionstätigkeit 2010 im Vergleich zu 2009:
· gleich viele Investitionen wie 2009
Erläuterung

Die Investitionsvorhaben sind in Abhängigkeit von den erwarteten Entwicklungen sehr unterschiedlich: während in Teilbereichen bei den Industriemineralen von einer Erholung der Auftragslage, durch die Schaffung entsprechender Kapazitäten stimuliert wird, ausgegangen wird, bestehen in anderen Sparten noch weitgehend Überkapazitäten, die eine scharfe Beobachtung der Liquidität bedingen. Daraus resultiert eine zurückhaltende Investitionstätigkeit bei Erweiterungen. Andererseits nutzen mittelständische Unternehmen mit guter Kapital- und Liquiditätsausstattung die günstige Beschaffungssituation im Investitionsgüterbereich und ziehen einzelne Investitionen vor, um Rationalisierungsmöglichkeiten zu forcieren und die Flexibilität zu verbessern.
Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2009
Erläuterung

Die meisten Unternehmen im Bereich der Gewinnung mineralischer Rohstoffe sind derzeit in der Lage, die Mitarbeiter zu halten und werden dies – auch unter fallweiser Nutzung der Kurzarbeit – auch in 2010 fortsetzen. Sollten die für 2010 erwarteten Aufschwungtendenzen nicht in diesem Maße eintreten, oder sich tendenziell zum Jahr 2011 verschieben, ist offen, ob diese Position durchgehalten werden kann. Für die deutsche Steinkohle wird eine weitere an den Vorgaben des Steinkohlefinanzierungsgesetzes orientierte sozialverträgliche Rückführung der Beschäftigtenzahl auch im Jahr 2010 stattfinden. Insgesamt ist daher – auch wenn bei den meisten Unternehmen der Rohstoffgewinnung von einer etwa konstanten Beschäftigtenzahl für das Jahr 2010 auszugehen ist – eine leichte Verringerung der Beschäftigtenzahlen in diesem Sektor zu erwarten.
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